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HANS KRUSY

EIN NEUER GEGENSTEMPEL VON SCHAFFHAUSEN

Bei den Urkunden zur Schaffhauser Münzgeschichte führt Wielandt einen am 29.
Januar 1424 zwischen den Städten Zürich, Schaffhausen und St. Gallen geschlossenen

Vertrag auf l, in dem sich bei der Tarifierung fremder Münzen folgender Satz findet:
«Da by haben wir uns umb die Behemschen unterrett, das der selben Behemschen ein

ieklicher, der dann an im selber gut und gerecht ist und von uns den vorgenanten dry
stetten oder deheiner besunder gerecht und gut funden und von uns gezeichnet wirdet,
das der selben Behemschen ie ieklicher in der vorbenanten unser müntzen und wer-
schaft gelten und man die nemen sol für XVI stebler pfenning» '-'.

Diese, den Gegenstempel-Forschern bislang unbekannte Urkunde ist besonders
interessant, da sie zwei Städte nennt, von deren Stempeltätigkeit man bisher nichts wußte.
Sie gibt zudem Veranlassung zu einer Berichtigung, denn sie hat als die älteste
süddeutsche Nachricht über die Zeichnung von Prager Groschen zu gelten.

1 Friedrich Wielandt, Schaffhauser Münz- und Geldgeschichte, Schaffhausen 1959, S. 51.
2 Nach frdl. Mitteilung von Herrn Dr. Wielandt nach W. Schnyder, Quellen zur Zürcher

Wirtschaftsgeschichte, Bd. 1, 1937, S. 463 f.
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